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1 Stunde  

Chemie
Leistungsstufe
1. Klausur

Hinweise für die Kandidaten

 y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
 y Beantworten Sie alle Fragen.
 y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
 y Das Periodensystem steht Ihnen zur Einsichtnahme auf Seite 2 dieser Klausur zur Verfügung.
 y Die maximal erreichbare Punktzahl für diese Klausur ist [40 Punkte].
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Bitte umblättern

1. Welche Konzentration haben die Chloridionen in mol dm−3 in einer Lösung, die durch die Mischung 
von 200 cm3 1 mol dm−3 HCl mit 200 cm3 5 mol dm−3 NaCl hergestellt wurde?

A. 1

B. 2

C. 3

D. 6

2. Aus 30 g einer organischen Verbindung entstehen 44 g CO2 und 18 g H2O als einzige 
Verbrennungsprodukte. Welche der folgenden ist die empirische Formel dieser Verbindung?

Mr CO2 = 44 Mr H2O = 18

A. CH2

B. CH3

C. CHO

D. CH2O

3. Welche Grafik stellt den Zusammenhang zwischen der Gasmenge n und der absoluten 
Temperatur T dar, wenn alle anderen Variablen in der Gleichung des idealen Gasgesetzes 
PV = nRT konstant gehalten werden?

A.    B. 

C.   D.  

T

n

T

n

T

n

T

n
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4. Was ist die relative Atommasse eines Elements mit dem folgenden Massenspektrum?

m/z

Häufigkeit / %

2827 29 3025242322
0

20

40

60

80

100

26

A. 23

B. 24

C. 25

D. 28

5. Welche ist die richtige Reihenfolge für eine zunehmende erste Ionisierungsenergie?

A. Na < Mg < Al

B. Na < Al < Mg

C. Al < Mg < Na

D. Al < Na < Mg

6. Welche sind die reaktivsten Elemente der Alkalimetalle und Halogene?

A. Lithium und Fluor

B. Lithium und Iod

C. Caesium und Fluor

D. Caesium und Iod
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Bitte umblättern

7. Welche dieser Ionen sind wahrscheinlich paramagnetisch?

I. Ti3+

II. Cr3+

III. Fe3+

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III

8. [Cr(OH2)6]
3+ ist violett und [Cr(NH3)6]

3+ ist gelb. Was ist richtig?

Der Farbkreis

Orange

Blau

Violett

Rot Gelb

Grün

λ = 5,8 × 10−7 m

λ = 5,3 × 10−7 m

λ = 4,8 × 10−7 m

λ = 4,1 × 10−7 m

λ = 6,1 × 10−7 m

λ = 6,8 × 10−7 m

Wellenlänge des von 
[Cr(OH2)6]

3++ absorbierten Lichts

Aufspaltung der d-Orbitale 
durch H2O im Vergleich mit 

NH3-Liganden

A. λ = 5,8 × 10−7 m H2O > NH3

B. λ = 5,8 × 10−7 m H2O < NH3

C. λ = 4,1 × 10−7 m H2O > NH3

D. λ = 4,1 × 10−7 m H2O < NH3
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9. In welcher der folgenden Verbindungen herrscht Ionenbindung vor?

A. HCl

B. NaF

C. NH4Br

D. NaOH

10. Welche ist die Haupt-Wechselwirkung zwischen flüssigen CH4-Molekülen?

A. London-Kräfte (Dispersionskräfte)

B. Dipol-Dipol-Wechselwirkungen

C. Wasserstoffbrücken

D. Kovalente Bindungen

11. Was ist die formale Ladung des Sauerstoffatoms in H3O
+?

A. −2

B. −1

C. 0

D. +1

12. Welche Molekülgeometrie hat SF4?

A. Tetraedrisch

B. Trigonal-bipyramidal

C. Wippenförmig

D. Quadratisch-planar
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Bitte umblättern

13. Welche Aussage über zwei Lösungen X und Y mit derselben Temperatur, die Salzsäure 
(IUPAC-Name: Chlorwasserstoffsäure/Hydrogenchlorid) enthalten und zu denen identische 
Magnesiumstücke zugegeben werden, ist richtig?

Lösung X Lösung Y

0,05 g Mg

200 cm3

0,50 mol dm–3 HCl (aq)
100 cm3

1,0 mol dm–3 HCl (aq)

A. In Lösung X wird eine höhere Maximaltemperatur erreicht.

B. In Lösung Y wird eine höhere Maximaltemperatur erreicht.

C. Der Temperaturanstieg ist in den Lösungen X und Y identisch.

D. Es ist nicht möglich, zu prognostizieren, ob die höhere Maximaltemperatur bei X oder bei Y 
auftritt, weil man den begrenzenden Reaktanten nicht identifizieren kann.

14. Welche Gleichung stellt die Hydratisierungsenthalpie dar?

A. Na+ (g) → Na+ (aq)

B. Na+ (aq) → Na+ (g)

C. NaCl (s) → NaCl (aq)

D. NaCl (aq) → NaCl (s)

15. Was sind die Vorzeichen von ΔH und ΔS bei einer Reaktion, die bei niedrigen Temperaturen nicht 
spontan, aber bei hohen Temperaturen spontan abläuft?

ΔH ΔS

A. − −

B. − +

C. + −

D. + +
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16. Welche Gleichung stellt die Bindungsenthalpie von H–Br im Bromwasserstoff (Broman, IUPAC-
Name: Hydrogenbromid) dar?

A. HBr (g) → H+ (g) + Br− (g)

B. HBr (g) → H (g) + Br (g)

C. HBr (g) → 1
2

H2 (g) + 1
2

Br2 (l)

D. HBr (g) → 1
2

H2 (g) + 1
2

Br2 (g)

17. Welcher Term in der Gleichung ΔGÖ = ΔHÖ − TΔSÖ ist ein indirektes Maß für die Entropieänderung 
der Umgebung, wenn er durch T dividiert wird?

A. ΔGÖ

B. ΔHÖ

C. ΔSÖ

D. − TΔSÖ

18. Warum läuft eine Reaktion von Gasproben bei konstanter Temperatur bei höherem 
Druck schneller ab?

A. Kollisionen treten häufiger auf.

B. Kollisionen sind energiereicher.

C. Hoher Druck verringert die Aktivierungsenergie.

D. Die Reaktion ist bei hohem Druck stärker exotherm.

19. Was ist richtig in Bezug auf die Geschwindigkeit des Verschwindens von NO?

2NO (g) + 2H2 (g) → N2 (g) + 2H2O (g)

Geschwindigkeit = k[H2][NO]2

A. Sie entspricht der Hälfte der Geschwindigkeit des Verschwindens von H2.

B. Sie entspricht der Geschwindigkeit des Verschwindens von H2.

C. Sie entspricht der doppelten Geschwindigkeit des Verschwindens von H2.

D. Sie entspricht der vierfachen Geschwindigkeit des Verschwindens von H2.
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Bitte umblättern

20. Welches Energieprofil-Diagramm stellt eine exotherme SN1-Reaktion dar?

A.      B.

C.      D.

21. Welcher Faktor beeinflusst den Wert des präexponentiellen Faktors A in der Arrhenius-Gleichung  
 – Ea
RTk Ae= ?

A. Art der Reaktanten

B. Reaktionstemperatur

C. Aktivierungsenergie der Reaktion

D. Gesamt-Reaktionsordnung

22. Die Gleichgewichtskonstante Kc der Reaktion 2A + 4B  2C + 4D hat einen Wert von 4,0.  
Was ist der Wert von Kc für die folgende Reaktion bei derselben Temperatur?

C + 2D  A + 2B

A. 0,25

B. 0,50

C. 1,0

D. 16

E
ne

rg
ie

Reaktionskoordinate

E
ne

rg
ie

Reaktionskoordinate

E
ne

rg
ie

Reaktionskoordinate

E
ne

rg
ie

Reaktionskoordinate
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23. 0,50 mol I2 (g) und 0,50 mol Br2 (g) werden in eine geschlossene Flasche gefüllt. Das folgende 
Gleichgewicht stellt sich ein.

I2 (g) + Br2 (g)  2IBr (g)

Das Gemisch des Gleichgewichts enthält 0,80 mol IBr (g). Was ist der Wert von Kc?

A. 0,64

B. 1,3

C. 2,6

D. 64

24. Was geschieht mit der Menge der Hydroxid-Ionen und der Konzentration der Hydroxid-Ionen, wenn 
Wasser zu einer Lösung von NH3 (aq) dazugegeben wird?

n (OH–) [OH–]

A. Nimmt zu Nimmt zu

B. Nimmt ab Nimmt ab

C. Nimmt zu Nimmt ab

D. Nimmt ab Nimmt zu

25. Welche ist die stärkste Säure in der folgenden Gleichung?

H3AsO4 + H2O  H2AsO4
− + H3O

+        Kc = 4,5 × 10−4

A. H3AsO4

B. H2O

C. H2AsO4
−

D. H3O
+
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Bitte umblättern

26. Eine schwache Base wird mit einer starken Säure titriert. Welcher Wert von pKb kann anhand 
dieser Titrationskurve geschätzt werden?

0
0 10 20 30 40 50

2

4

6

8

10

12

Volumen der starken Säure / cm3

pH-Wert

A. 11,3

B. 9,2

C. 4,8

D. 1,8

27. Welche Spezies sind sowohl Lewis- als auch Brønsted-Lowry-Basen?

I. CN−

II. OH−

III. NH3

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III
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28. Welche Kombination beschreibt am besten, was mit Chlormethan (CH3Cl) in der folgenden 
Gleichung geschieht?

CH3Cl (g) + H2 (g)  CH4 (g) + HCl (g)

A. Oxidation und Addition

B. Oxidation und Substitution

C. Reduktion und Addition

D. Reduktion und Substitution

29. Die Pfeile stellen den Elektronenfluss in dem Diagramm dar. Was stellt Anschluss X an der 
Batterie dar?

e–

X Y

A. Anode und positiver Anschluss

B. Anode und negativer Anschluss

C. Kathode und positiver Anschluss

D. Kathode und negativer Anschluss

30. Welcher EÖ-Wert in V kann für die Reaktion Mn (s) + Zn2+ (aq) → Mn2+ (aq) + Zn (s) aus den 
folgenden Gleichungen abgeleitet werden?

Mn (s) + 2Ag+ (aq) → Mn2+ (aq) + 2Ag (s) EÖ = 1,98 V

Zn (s) + Cu2+ (aq) → Zn2+ (aq) + Cu (s) EÖ = 1,10 V

Cu (s) + 2Ag+ (aq) → Cu2+ (aq) + 2Ag (s) EÖ = 0,46 V

A. 0,42

B. 1,34

C. 2,62

D. 3,54
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Bitte umblättern

31. In welcher Reihenfolge nimmt die von dieser Elektrolysezelle abgelagerte Masse zu?

Ar   Ag = 108,  Cu = 64,  Sb = 122

+
−

+ + +− − −

AgNO3 CuSO4 SbCl3

Platinelektroden

Zelle 1 Zelle 2 Zelle 3

A. Ag < Cu < Sb

B. Sb < Ag < Cu

C. Cu < Ag < Sb

D. Cu < Sb < Ag

32. Mit welcher Reihenfolge von Reagenzien wird Propen (Propylen, IUPAC-Name: Prop-1-en) in 
Aceton (IUPAC-Name: Propanon) umgewandelt?

Erstes hinzugefügtes 
Reagenz

Zweites, zum Produkt 
hinzugefügtes Reagenz

Drittes, zum Produkt 
der zweiten Reaktion 

hinzugefügtes Reagenz

A. HCl NaOH KMnO4

B. HCl KMnO4 NaOH

C. KMnO4 HCl NaOH

D. KMnO4 NaOH HCl
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33. Wie viele dichlorierte Butanisomere können durch die Halogenierung von CH3CH2CH2CH3 mit 
überschüssigem Cl2 unter UV-Licht gebildet werden?

A. 4

B. 6

C. 8

D. 10

34. Welche ist eine homologe Reihe?

A. C2H4, C3H5, C4H6

B. C2H2, C3H4, C4H6

C. C2H2, C2H4, C2H6

D. C2H2, C4H4, C6H6

35. An welcher Reaktion ist homolytische Spaltung beteiligt?

A. CH4 + Cl2

B. CH3Br + NaOH

C. (CH3)3CBr + NaOH

D. C6H6 + HNO3 + H2SO4

36. Welche Struktur stellt eine sich wiederholende Einheit eines aus Propen (Propylen, IUPAC-Name: 
Prop-1-en) gebildeten Polymers dar?

A. –CH2–CH(CH3)–

B. –CH2–CH2–CH2–

C. –CH(CH3)–CH(CH3)–

D. –CH2–CH2–
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Bitte umblättern

37. Was ist das Produkt der Reaktion von Propionaldehyd (IUPAC-Name: Propanal) mit 
Lithiumaluminiumhydrid (LiAlH4)?

A. Propionsäure (IUPAC-Name: Propansäure)

B. Aceton (IUPAC-Name: Propanon)

C. 1-Propanol (Propanol, IUPAC-Name: Propan-1-ol)

D. 2-Propanol (IUPAC-Name: Propan-2-ol)

38. Wie viele Signale weist das 1H-NMR-Spektrum dieser Verbindung auf?

O O

A. 1

B. 2

C. 3

D. 4
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39. 20 cm3 1 mol dm−3 Schwefelsäure (IUPAC-Name: Dihydrogensulfat) wurde tropfenweise zu 20 cm3 
1 mol dm−3 Bariumhydroxid dazugegeben, dabei entstand ein Niederschlag von Bariumsulfat.

H2SO4 (aq) + Ba(OH)2 (aq) → 2H2O (l) + BaSO4 (s)

In welcher Grafik ist die Leitfähigkeit gegen das hinzugefügte Säurevolumen aufgetragen?

A.     B.

C.     D.

40. Welche Substanz würde bei äquimolarer Konzentration das stärkste Signal in einem  
1H-NMR-Spektrum produzieren?

A. (CH3)3CH

B. C6H6

C. C8H18

D. Si(CH3)4
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